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Liebe Leserinnen und Leser,
die Zeit rinnt einem quasi durch die Finger... So 
geht es mir zumindest. Gefühlt war eben gerade 
noch Herbstmarkt... Da ist es schon wieder Zeit 
für den Weihnachtsmarkt! Nächste Woche ist 
es schon soweit! Der 1. Advent steht ins Haus 
und somit wird es am 2. und 3. Dezember 
weihnachtlich in der Altstadt und am Schloss. 
Zahlreiche Aussteller sorgen für das leibliche 
Wohl, aber auch für ausreichend Gelegenheit, Weihnachtsdeko und 
-geschenke zu shoppen. Nähere Infos und das Programm finden 
Sie auf der Seite 8.

Nun, was soll ich sagen: Diese Ausgabe hat es wirklich in sich! 
Nicht nur, dass sie vier Seiten mehr hat als üblich.Unsere Nikolaus-
Ausmal-Aktion startet wieder und in dieser Ausgabe finden Sie dazu 
auf Seite 10 unser Ausmal-Bild. Kinder bis 13 Jahre können mitma-
chen. Einfach ausmalen, Namen angeben und bei uns abgeben. In 
diesem Jahr erwartet die Kids ein tolles Nikolaus-Haus! Eine kleine 
Story hierzu wird es dann in der Weihnachtsausgabe geben - denn 
glauben Sie mir, es war ein Erlebnis diese herzustellen ;)
Und apropos Weihnachtsausgabe: Diese erscheint am 16. Dezem-
ber (Annahmeschluss ist Donnerstag, 7. Dezember, 13 Uhr!)  und 
ist sogleich die letzte in diesem Jahr. Das bedeutet, dass wir dann 
erstmal eine kleine Pause im Büro einlegen. Die erste Ausgabe in 
2024 erscheint zum 13. Januar 2024.
Wir bitten dies beim Einreichen der PR-Artikel und Anzeigen zu be-
achten! Einige aufmerksame Leser fragen sich nun, hä? Pause nach 
der Weihnachtsausgabe... Da war doch etwas im Adventskalender... 
Richtig! Am Freitag, 22. Dezember, haben wir nochmal für unsere 
Adventskalender-Aktion von 9 bis 12.30 Uhr geöffnet. Und was ist 
das für eine Aktion?
Nun, schauen Sie selbst: In dieser Ausgabe ist nämlich ebenfalls der 
Adventskalender mit insgesamt 27 Aktionen/Rabatten eingeheftet. 
Mitmachen lohnt sich hier definitiv.

Während ein Wächtersbacher Urgestein im Dezember seine Pforten 
leider schliesst - feiert ein anderes Urgestein sein 140-jähriges Jubi-
läum! Wow, dazu gratulieren wir herzlich und wünschen viel Erfolg 
für die nächsten Jahrzehnte!

Und last but not least: In dieser Ausgabe befinden sich noch einige 
Beilagen. Nähere Informationen hierzu finden Sie auf Seite 3 unten. 

Ich sagte ja, sie hat es in sich. Und mit dieser geballten Informations-
Flut schicke ich Sie nun ins Wochenende und wünsche Ihnen hier 
schonmal eine schöne Adventszeit. Wir sehen uns am Weihnachts-
markt!

Herzliche Grüße
Verena Kohler

Zum Titel:

Nächstes Wochenende ist 

bereits der erste Advent und 

was das bedeutet wissen die 

Wächtersbacher nur zu gut! 

Richtig! Es ist Weihnachts-

markt-Zeit. Am Samstag, 2. 

und Sonntag, 3. Dezember, ist 

die Altstadt und der Platz vor 

dem Schloss in einen weih-

nachtlichen Duft gehüllt. Man 

kann Schlemmen und nach 

herzenslust Bummeln. Mehr 

Infos finden Sie auf Seite X im 

Presseartikel.

(Foto: Susanne Mainka)

Wächtersbach. Der VdK Ortsver-
band Wächtersbach lädt seine 
Mitglieder mit Partner zur Jah-
resabschlussfeier am Freitag, 
1. Dezember, ab 18 Uhr, in die 
Heinrich-Heldmann-Halle - kleiner 
Saal - ein.
Anmeldungen sind bis spätestens 
28. November unter folgenden 
Kontakten möglich: Herr Edmund 
Heimrich, Tel.: 06053-9156, E-
Mail: edmund.heimrich@vdk.de 

VdK OV Wächtersbach
Jahresabschlussfeier am 1. Dezember

oder bei Frau Vera Maise, Tel.: 
06053-9874.



 
Diese Ausgabe hat es in sich! - Bitte beachten!

„1974 kam ich nach Wächtersbach als Angestellter bei Optik 
Diener und im Jahre 1979 übernahm ich den Laden damals 
bekannt als Uhren Kolb. Seit 1995 sind wir als Optik und 
Schmuckstudio BERGER bekannt.
Nun wird es Zeit für die Zeit nach der Arbeit – die Enkelkinder 
warten schon auf mehr Zeit mit OMA und OPA.
Reparaturen können nur noch bis 15./16. Dezember im 
Geschäft Optik und Schmuckstudio Berger, Bachstraße 1 
in 63607 Wächtersbach abgeholt werden.
 

Wir schließen zum 15/16. Dezember 2023

Der Optik und Schmuckstudio „EXPRESS“ fährt bis zum 15. Dezember
…nach 49 Jahren gehen wir nun in RENTE

Falls Sie noch Gutscheine zu Hause haben, können diese 
ebenfalls noch bis zum letzten Tag eingelöst werden.
Wir möchten uns bei ALL unseren Kunden herzlich für die 
jahrelange Treue bedanken. Auch in schweren Zeiten wa-
ren Sie uns stets treue Kunden. Ohne Sie hätten wir die 49 
Jahre nicht geschafft!“

Ein herzliches Dankeschön,
Ihr Optik- und Schmuckstudio BERGER - TEAM

In der Mitte eingeheftet befindet 
sich unser beliebtes Advents-
fenster. Viele tolle Aktionen und 
Rabatte warten auf Sie! Mitmachen 
lohnt sich! Jedes mitmachen-
de Geschäft hat seine Aktion in 
Form eines 
Plakates im 
Schaufenster 
hängen.

In der Gesamt-
Auflage (außer 
Waldensberg 
u n d  L e i s e n -
wald) befindet 
sich die neue 
M i t n e h m e r -  
und Pinsa-Karte 
von Toni`s Pizzeria

Wei ter  geht  es 
mit dem Globus-
Vorbestell-Service. 
In dieser Ausgabe  
(Gesamtauflage)
befindet sich dazu 
ein Info-Flyer.

In der Gesamtauf-
lage der Wächters-
bacher befindet 
sich ein Info-Flyer 
zu „Carlos“ - dem 
neuen On-De-
m a n d -Ve r k e h r 
v o n  d e r  K V G 
Main-Kinzig mbH 
und dem RMV.

Ebenfa l ls  in 
der Gesamt-
auflage gibt 
es den Flyer 
„Genussvolle 
Festtage“ von 
der Metzgerei 
Reetz.

PR-Anzeige



Wächtersbach. Anlässlich des 
Weihnachtsmarktes öffnet der 
Heimat- und Geschichtsverein 
am Sonntag, 3. Dezember, sein 
Heimatmuseum am Marktplatz, 
von 13 bis 17 Uhr. Besonders 
hervorzuheben ist eine Sonder-
ausstellung, in der sich in vielen 
Bildern die Wächtersbacher  Part-
nerstädte präsentieren. Aber auch 
Waechtersbacher Keramik, frühere 
ländliche Gerätschaften, ehema-
liges Handwerk und vieles mehr 

„Schusterkugel“, einst die Beleuchtung der Schuhmacher.

Heimatmuseum am 
Weihnachtsmarkt-Sonntag geöffnet

sind Teil der Dauerausstellung. 
Mehr als 30 Info-Tafeln informieren 
über viele Details zu den einzelnen 
Objekten. Zusätzlich sind alle 
Info-Tafeln mit einem QR-Code 
ausgestattet, so dass der Besu-
cher das Museum als eine digitale 
Museumsführung erleben kann. Zu 
diesem Zweck wurde vom  Heimat- 
und Geschichtsverein auch ein 
kostenloser Internetzugang zur 
Verfügung gestellt.

Wächtersbach. Über eine Geld-
spende von je 1.200,- Euro konn-
ten sich dieser Tage die Elisabeth-
Curdts-Kindertagesstätte und die 
Kindertagesstätte Schatzinsel aus 
Wittgenborn freuen. Die Zusam-
menarbeit von GLOBUS und den 
Kindertagesstätten der Umgebung 
hat schon eine lange Tradition und 
es gibt immer wieder großartige 
Events und Projekte, die gemein-
sam durchgeführt werden. Egal ob 
die Kita-Kinder „Ihren“ GLOBUS 
Markt als kleine Markthändler 
besuchen oder die engagierten 
Eltern und Mitarbeitenden der 
Kindertagesstätten für ihre Kinder 
mit GLOBUS eine Veranstaltung 
durchführen, es ist immer eine 
Bereicherung für beide Seiten. Vor 
einigen Wochen war es wieder ein-
mal so weit: Die bei den GLOBUS 
Kunden beliebte „Dosen Losen 
Aktion“ wurde von den Kindergär-
ten betreut und es kam dieser sehr 
erfreuliche Betrag für die Kinderta-
gesstätten zusammen. Natürlich 
haben die Kindertagesstätten auch 
schon ein paar Wünsche parat, die 
sie für die Kinder erfüllen möchten, 
verrät uns Michaela Krone-Samer, 
die Leiterin der Elisabeth-Curdts-
Kindertagesstätte. Für den Kita-

Willkommene Geldspende für 
Kindertagesstätten in Wächtersbach

eigenen Tretauto-Fuhrpark wird 
eine Tankstelle angeschafft, damit 
die Kleinen tanken, Luft auffüllen 
und Scheiben reinigen können 
wie die Großen. Da ist toller Spiel-
spaß schon vorprogrammiert. In 
der Kindertagesstätte Schatzinsel 
Wittgenborn soll eine Hütte ange-
schafft werden, um die Autos in 
Zukunft wettergeschützt abstel-
len zu können. Das schont die 
Fahrzeuge und schafft in der Kita 
Platz, der dringend für andere 
Dinge benötigt wird, freut sich 
Manuela Thorenz, die Leiterin der 
Schatzinsel Wittgenborn. Martin 
Horst, Fachbereichsleiter Kita, 
Soziales und Zentrale Dienste 
bei der Stadt Wächtersbach, be-
dankte sich ebenfalls für die gute 
Zusammenarbeit und freute sich 
mit den Leiterinnen über die Geld-
spende, zugunsten der beiden 
Kindertagesstätten. „Natürlich ist 
es für das GLOBUS Team immer 
eine besondere Freude, wenn die 
Kindertagestätten sich auf diesem 
Wege kleine Sonderwünsche er-
füllen können und wir freuen uns 
auf viele weitere tolle gemeinsame 
Aktionen“, sagt Daniel Tjeng, Ge-
schäftsleiter der GLOBUS Markt-
halle Wächtersbach.

Von links nach rechts: Michaela Krone-Samer, Daniel Tjeng, Manuela 
Thorenz und Martin Horst.

Aufenau. Zum Saisonabschluss 
fand beim MSC Michelbacher Hütte 
in Aarbergen die Meisterehrung des 
Motocross Hessencup statt. Auf 
der Veranstaltung wurden einige  
Aufenauer Fahrer für ihre sportlichen 
Leistungen geehrt. Marlon Pfeifer 
erwies sich als aufstrebendes Talent 
in der Quadklasse und wurde für 
seine beeindruckenden Leistungen 
als erfolgreichster Nachwuchsfahrer 
in der Quadklasse ausgezeichnet. 
Auf seinem Yamaha Quad fuhr er 
auf den 5. Platz in der Meisterschaft. 
Lukas Brill, der auf seiner Husqvar-
na antrat, erreichte einen guten 3. 
Platz in der MX2 Jugendklasse, die 
für Fahrer bis 18 Jahre auf Motor-
rädern bis 250 ccm vorgesehen ist. 
Daniel Schäffer konnte in der MX1 
Masterklasse (bis 450 ccm) den 7. 
Platz einfahren, obwohl er nicht an 
allen Rennen teilnehmen konnte. 
Dies zeigt seine Entschlossenheit 

Meisterehrung des Motocross Hessencup 2023
Mehrere MSC Aufenau Fahrer
unter den Top 5

und seine sehr guten Leistungen 
in den absolvierten Rennläufen des 
Wettbewerbs. Zu guter Letzt konn-
te sich der Vorsitzende des MSC 
Aufenau, Karl Seipel, in der Classic 
Klasse behaupten und den Titel des 
Vizemeisters auf seiner Maico ein-
fahren. Auch wenn die Motocross 
Saison bereits vorbei ist, sind die 
Vorbereitungen für das kommende 
Jahr bereits in vollem Gange. Im 
April nächsten Jahres stehen in 
Aufenau Rennen zur Deutschen 
Meisterschaft der Quad und Solo 
Openklasse an. Diese Wettbewerbe 
versprechen spannende Action und 
sind ein wichtiger Meilenstein für die 
Crosser des MSC Aufenau. Darüber 
hinaus dürfen sich Motorsport Fans 
auf das Flutlicht Motocross am 8. 
Juni freuen, das wieder ein über-
regionales Veranstaltungshighlight 
der kommenden Saison sein wird.
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Wächtersbach. Die Radwegever-
bindung „auf der Platte“ ist in bei-
den Kommunen ein lang gehegter 
Wunsch, um die betreffenden Orts-
teile von Wächtersbach und Brachttal 
besser miteinander zu verknüpfen, 
der schon über ein Jahrzehnt alt ist. 
Ein weiterer Versuch, Fördermittel 
für dieses Projekt zu akquirieren, 
scheint nun erfolgversprechend, 
sodass bereits 2024 mit den Baumaß-
nahmen begonnen werden könnte.
Es ist ein Buch mit vielen Kapiteln: 
Die Verbesserung der Radwegesitu-
ation „auf der Platte“, die nur über 
Co-Finanzierung durch Fördermittel 
möglich wird. Mehrmals wurden 
durch die Stadt Wächtersbach bereits 
entsprechende Förderanträge gestellt, 
die jedoch bisher abgelehnt wurden.
Auf Initiative von Bürgermeister 
Andreas Weiher wurden nun erneut 
intensive Abstimmungen zwischen 
den Fördermittelgebern und Mitar-
beiter der Stadtverwaltung getätigt. 
Nun gibt es eine Rückmeldung von 
Hessen Mobil und Gewissheit: Das 
Gemeinschaftsprojekt von Wäch-
tersbach und Brachttal ist förderfähig 
und für 2024 sind bereits Fördermit-
tel beim zuständigen Ministerium 
eingeplant.
Um die Radwegesituation in den 
Ortsteilen der beiden Kommunen zu 
verbessern, entstehen nach aktuellen 
Planungen Kosten in Höhe von rund 
1,6 Millionen Euro, von denen 70 
Prozent über Hessen Mobil gefördert 
werden. Der Main-Kinzig-Kreis 
beteiligt sich ebenfalls mit weiteren 

Radwegeverbindung „auf der Platte“
in greifbarer Nähe

15 Prozent an dem Projekt. Die ver-
bleibenden 240.000,- Euro teilen sich 
die beiden Kommunen anteilig im 
Verhältnis zu den Streckenkilometern 
auf der jeweiligen Gemarkung.
Eine definitive Fördermittelzusage 
erhalten die beiden Kommunen 
nach den Beschlüssen der zustän-
digen Gremien und Abschluss einer 
entsprechenden Verwaltungsver-
einbarung, welche die Details des 
Gemeinschaftsprojektes zwischen 
den Kommunen regelt.
„Mein Dank richtet sich an Udo 
Manz vom Ordnungsamt und Carsten 
Spellig aus dem Bauamt, die in den 
letzten Monaten intensiv das Projekt 
vorangetrieben hatten und im engen 
Austausch mit den Fördermittelge-
bern standen, damit das Thema nun 
endlich in greifbare Nähe gerückt 
ist. Ein Dank geht auch an Herrn 
Sachs als Radwegebeauftragter der 
Kreisverwaltung, der hier ebenfalls 
tatkräftig unterstützt hat,“ so Bür-
germeister Andreas Weiher.
Wenn die notwendigen Unterlagen 
beim Fördermittelgeber eingereicht 
sind, rechnet die Stadt Wächtersbach 
noch im alten Jahr mit einer festen 
Fördermittelzusage, sodass nach 
Haushaltsgenehmigung 2024 mit 
den ersten Bauabschnitten begonnen 
werden kann.
Über die förderfähige Wegeführung 
und weitere Details zum Projekt wer-
den die Mitglieder der fünf betroffe-
nen Ortsbeiräte in einer gemeinsamen 
Informationsveranstaltung in den 
nächsten Tagen informiert.

Wächtersbach. Das Areal im Be-
reich der Schlossweiher bot in den 
letzten Monaten und Jahren nicht 
unbedingt den schönsten Anblick 
als Eingang in die historische Park-
anlage. Nicht nur, dass die Weiher 
zunächst trocken gelegen hatten und 
dann nach und nach verwucherten, 
nach Beginn der Sanierungsarbeiten 
war das Bild geprägt von Baumaschi-
nen und Baumaterial. 
„Es ist aber wie mit vielen Raupen, 
die sich zunächst in einen nicht im-
mer ästhetischen Kokon verpuppen 
müssen, ehe sie zu einem wunder-
schönen Schmetterling werden“, 
meint Bürgermeister Weiher mit 
Blick aus seinem Büro auf den 
Großen Weiher, der sich nach einer 
umfassenden Sanierung seit Beginn 
der Woche langsam wieder mit 
Wasser füllt.
Auf der kleinen Insel und rings um 
das Gewässer ist die Bepflanzung 
bereits abgeschlossen, sodass man 
schon jetzt erahnen kann, wie schön 
der Bereich im kommenden Frühling 
werden wird. Die Sanierungsarbeiten 

Weitere Umgestaltungsmaßnahmen im Schlosspark
beginnen im Frühjahr
Wächtersbach: Schlossweiher
hat wieder Wasser

des kleinen Weihers sind zudem 
weiter in vollem Gange. Auch hier 
wird man in Kürze „Wasser marsch“ 
vermelden können.
Die Sanierung der Schlosswei-
her, aber auch die Sanierung der 
Schlossparkterrasse sind nur zwei 
Maßnahmen der Gesamtgestaltung 
im Schlosspark und Schlosswald, auf 
deren Ergebnis sich die Bürgerinnen 
und Bürger von Wächtersbach, aber 
auch Naherholungssuchende, in den 
nächsten Jahren freuen können. Im 
Frühjahr 2024 soll mit weiteren Ge-
staltungsphasen zwischen Schloss-
weiher und Schlossparkterrasse 
begonnen werden.
„Buchstäblich wird im Schlosspark 
in der nächsten Zeit ordentlich etwas 
bewegt werden. Daher sollte jeder 
während der nächsten Umgestal-
tungsphasen das Sinnbild der Raupe 
im Kokon im Hinterkopf behalten und 
sich auf den schönen Schmetterling 
bzw. Schlosspark freuen, der am Ende 
der Metamorphose erwartet werden 
kann“, so der Bürgermeister weiter.

Rufbereitschaft des Hess. Forstamtes Schlüchtern 
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte

das Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem

diensthabenden Revierleiter verbunden.
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Hesseldorf. Die „Seniorengemein-
schaft Hesseldorf-Neudorf-Weilers“ 
lädt alle Seniorinnen und Senioren 
aus Hesseldorf, Neudorf, Weilers, 
Aufenau und aus der Innenstadt, 
herzlich zur Weihnachtsfeier ein.
Bei Kaffee und Kuchen und einem 
bunten vorweihnachtlichen Rahmen-
programm mit Chorgesang, freut sich 
der Seniorenbeirat auf einen gemüt-
lichen Nachmittag mit zahlreichen 
Gästen. Wer nicht selbstständig zur 

Wächtersbach. Wer noch mitfahren 
möchte zum Weihnachtsmarkt nach 
Aschaffenburg, kann sich noch bei 
der Stadtverwaltung anmelden. 
Der Preis für die Busfahrt beträgt 
12,- Euro pro Person und ist bei An-
meldung im Schloss Wächtersbach 
an der Information zu entrichten. 
Seniorinnen und Senioren aus den 

Neudorf. Für weihnachtliche Stim-
mung sorgt unter anderem der Chor 
„Die Kinzigspatzen“. Weiterhin wird 
in Form von Bratwürsten vom Grill, 
Glühwein, Kinderpunsch für die 
Kleinen und anderen Getränken für 
das leibliche Wohl gesorgt.
Bei schlechtem Wetter verteilt der 
Nikolaus die Geschenke direkt im 
Dorfgemeinschaftshaus. Die Ni-
kolauspäckchen sind gegen einen 
Kostenbeitrag von 3,50 Euro zu er-
werben. Auf zahlreiches Erscheinen 

Stadt Wächtersbach informiert
Schließung des Rathauses vom 

27. bis 29. Dezember 2023 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das Rathaus bleibt vom 27. bis 29. Dezember 2023 geschlossen.

Notdienst
Die Fachbereiche Bürgerservice & Standesamt sind ausschließlich 
für die Erledigung von unaufschiebbaren Behördenangelegenheiten 

(Notdienst) am
Donnerstag, 28. Dezember, in der Zeit von 8 bis 12 Uhr geöffnet.

Alle anderen Fachbereiche sind in dieser Zeit nicht besetzt.
Ab Dienstag, 2. Januar 2024 sind wir wieder zu den gewohnten 

Sprechzeiten für Sie da.
Wir dürfen Ihnen auf diesem Wege ein frohes,

friedvolles und gesegnetes Weihnachtsfest sowie alles Gute
für das neue Jahr wünschen.

Der Magistrat der
Stadt Wächtersbach

Dienstag, 12. Dezember, 14.30 Uhr, 
im Dorfgemeinschaftshaus Hesseldorf
Weihnachtsfeier
Seniorengemeinschaft HNW

Weihnachtsfeier nach Hesseldorf 
kommen kann, hat die Möglichkeit, 
mit dem Bürgerbus zu fahren. Dafür 
bitte anmelden bei Elke Schmidt-
Habermann, unter der Tel.-Nr. 80251 
bis zum 7. Dezember. Senioren, 
die an dieser Weihnachtsfeier nicht 
teilnehmen können, wünscht der 
Seniorenbeirat bereits jetzt schon 
frohe und besinnliche Weihnachten, 
alles Gute und viel Gesundheit für 
das Neue Jahr.

Es sind noch Plätze frei! Anmeldungen
werden noch entgegen genommen
Senioren-Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
Aschaffenburg am 7. Dezember

Stadtteilen werden dort abgeholt. Die 
Abfahrtszeiten werden bei Anmel-
dung mitgeteilt. Am 7. Dezember, 13 
Uhr, starten die Busse am Bahnhof 
Wächtersbach. Die Rückfahrt ist 
für 18 Uhr geplant. Für Fragen steht 
Elke Schmidt-Habermann unter der 
Telefon-Nummer 06053-80251 gerne 
zur Verfügung.

Am 6. Dezember, ab 17.30 Uhr, am Spielplatz
des Dorfgemeinschaftshauses in Neudorf:
Der Nikolaus kommt

und einen gemütlichen Abend freut 
sich der diesjährige Veranstalter 
Schützenverein Neudorf 1961 e.V.

Wächtersbach. Nach dem unerwar-
teten Tod des Rentenberaters Helmut 
Nickolai war zunächst nicht klar, 
ob dieser hochfrequentierte Service 
mangels Nachfolge auch weiterhin 
in Wächtersbach angeboten werden 
kann. Die für November vereinbarten 
Termine im Schloss mussten daher 
alle abgesagt werden.
Nun konnte kurzfristig mit Herrn 
Hommel aus Schlüchtern eine Nach-
folge für die Rentenberatung gefun-
den werden. Nikolai Kailing lud 
für ein erstes Kennenlernen den 
neuen Rentenberater ins Schloss 
Wächtersbach ein, um die städtische 
Unterstützung in Abläufen des Ren-
tenberatungsangebotes zu besprechen 
und ihm das historische Gebäude in 
einem kurzen Rundgang zu zeigen.
„Die Nachfrage nach diesem Bera-

Nächste Rentenberatung bereits im Dezember
im Schloss Wächtersbach
Heinz Hommel ist neuer
Rentenberater in Wächtersbach

tungsangebot ist immer sehr hoch 
und die Termine heißbegehrt, oftmals 
sogar mit Wartelisten. Ich freue mich 
daher, dass wir dieses Angebot auch 
künftig im Rathaus für unsere Bür-
gerinnen und Bürger zur Verfügung 
stellen können“, erklärt Nikolai 
Kailing. Besonders dankbar sei er 
dafür, dass Herr Hommel den nächs-
ten Beratungstermin schon am 21. 
Dezember im Schloss Wächtersbach 
realisieren kann.
Um das Beratungsangebot von Herrn 
Hommel in Anspruch zu nehmen, 
ist ein Termin am Beratungstag 
erforderlich. Dieser Termin kann 
über den Bürgerservice der Stadt 
Wächtersbach unter 06053-8020 
vereinbart werden. Die Termine für 
das erste Quartal 2024 werden in 
Kürze bekannt gegeben.

Wächtersbach. Weihnachtspäck-
chen für arme Kinder in Rumänien 
oder in der Ukraine sammelten 
wieder die fleissigen Helfer/-innen 
der AWO ein. Deren Chef Norbert 
Döppenschmitt organisierte dies zum 
22. Mal auf Initiative der #rudolfwal-

Weihnachtspäckchen-Aktion
terstiftung, die mit gespendeten LKW 
die Geschenke in die verschiedenen 
Regionen bringt. Bürgermeister An-
dreas Weiher bedankt sich bei allen 
Schenkenden und Norbert Döppen-
schmitt mit der AWO Wächtersbach 
für die Organisation und Mithilfe.



Hesseldorf. Nach vier Jahren 
Pause wurde bei einem Treffen von 
einigen Vereinsvertretern und Pri-
vatpersonen aus Hesseldorf, Wei-
lers und Neudorf beschlossen den 
Hesseldorfer Weihnachtsmarkt der 
tausend Lichter wieder aufleben 
zu lassen. Ein Termin war schnell 
gefunden, wie in der Vergangen-
heit wird der Weihnachtsmarkt 
am Sonntag, 10. Dezember (2. 
Advent) stattfinden, Beginn ist um 
14.30 Uhr auf dem Sportgelände 
der SG-HWN. 
Angeboten werden leckere deftige 
Speisen wie zum Beispiel Gyros, 
Bratwürstchen und Chili con Car-
ne. Wer lieber was Süßes möchte 
kommt auch voll auf seine Kosten, 
es gibt im Sportlerheim Kaffee und 
Kuchen und Waffeln sind auch im 
Angebot. Für leckere Getränke ist 
natürlich auch gesorgt, traditionell 

Weihnachtsmarkt der tausend Lichter
in Hesseldorf

Winzer Glühwein, heißer Amaretto 
mit Sahne, heißer Orangensaft und 
Apfelwein, Kakao und dieses Jahr 
erstmalig wird es auch einen Stand 
geben mit diversen Schnäpsen 
und Cocktails im Angebot. Auch 
wer noch auf der Suche nach 
Weihnachtsgeschenken oder 
Deko ist kommt auf seine Kos-
ten, es werden selbstgemachte 
Holzarbeiten, wie Puzzle und 
Weihnachts- und Adventsdeko, 
selbstgemachte Stofftiere und 
Schmuck angeboten.  
Auch für ein Rahmenprogramm 
ist wieder gesorgt, so werden 
zum Beispiel die Rainbow Singers 
wieder auftreten und um ca. 16 
Uhr kommt der Nikolaus und hat 
für alle anwesenden Kinder auch 
ein kleines Präsent in seinem Sack. 
Die Vereine freuen sich über zahl-
reiche Besucher.

Waldensberg. Am 18. und 19. 
November wurde das Dorfgemein-
schaftshaus in Waldensberg zum 
Schauplatz eines aufregenden 
Probewochenendes. Das Ziel 
dieser intensiven Tage war es, 
sich gemeinsam auf die bevorste-
hende Aufführung im Dezember 
vorzubereiten und ganz nebenbei 
Teamgeist und Freundschaft zu 
erfahren. Im Mittelpunkt standen 
dabei Kinder im Alter von neun 
bis 13 Jahren, die mit Eifer und 
Spielfreude seit Ende der Som-
merferien fleißig mit ihren Betreu-
erinnen proben und die einzelnen 
Spielszenen Stück für Stück auf die 
Bühne bringen. 
Neben dem intensiven Einüben 
des Stücks „Der gestiefelte Ka-
ter“ standen das Aussuchen und 
Anprobieren der Kostüme, das 
Zusammenspiel mit der Veranstal-
tungstechnik und das Dekorieren 
der Bühne auf dem Programm.
Natürlich durfte auch der Spaß 
und die Verpflegung nicht zu kurz 

Probewochenende der Laienspiele Waldensberg e.V. 
Aufführung wird mit großer Vorfreude
und Aufregung vorbereitet

kommen. In den Pausen wurde ge-
meinsam gespielt, gebastelt und 
sich mit Köstlichkeiten gestärkt. 
Unterstützt wurde das Team dabei 
von engagierten Jugendlichen und 
weiteren Mitgliedern des Vereins, 
um gemeinsam ein beeindrucken-
des Theatererlebnis zu schaffen.
Mit der Aufführung des Stücks „Der 
gestiefelte Kater“ am 9. Dezember, 
um 17 Uhr, im Dorfgemeinschafts-
haus in Waldensberg werden die 
Proben ihren Höhepunkt finden. 
Einlass ist ab 14 Uhr und die Ver-
antwortlichen mit ihren Ausstellern 
laden zu dem traditionellen kleinen 
Weihnachtsmarkt im Anbau ein. 
Hier halten sie leckere Köstlichkei-
ten und liebevoll gefertigte Hand-
arbeiten für die Besucher bereit. 
Im Anschluss an das Stück gegen 
18 Uhr hat auch der Nikolaus sein 
Kommen angekündigt und wird 
nicht nur seine Rute, sondern auch 
seinen Sack, gefüllt mit leckeren 
Naschereien, für die Kleinsten im 
Saal mitbringen.

Wächterssbach. Zum Jahresab-
schluss lädt der Kleinkunstkreis 
Märzwind seine Gäste wieder in 
das Casino des WCV in der Schlier-
bacher Straße 43 in Wächtersbach 
zum Konzert der legänderen Fool-
house Bluesband ein. Beginn ist am 
30. Dezember, 20 Uhr.
Ihre erste Blütezeit erlebte die 
Band in den 80er und 90er Jah-
ren, als sie mit der jungen Jessica 
Born als Leadsängerin durch die 
Clubs und Blues-Festivals in ganz 
Deutschland tourte. Sie hatte unver-
gessliche Auftritte mit den original 
Blues Brothers, BB-King, Luther 
Allison, Eric Burdon oder Climax 
Bluesband.
2017, nach 15-jähriger Pause, fand 
die Band wieder in der Original-
Gründungsbesetzung zusam-
men und konnte mit Carmen Graf 
nochmals eine talentierte Blues-
Sängerin für das Projekt begeistern. 
Seit Sommer 2021 spielt mit Holger 
„Knox“ Becker, ein würdiger Nach-
folger für Harald Moser, die Blues-
Harp. Geblieben ist die enorme 
Spielfreude der Band, die live sofort 

Kleinkunstkreis Märzwind lädt zum Konzert
am 30. Dezember ein
Foolhouse Bluesband im WCV-Casino

den Funken überspringen lässt. Na-
türlich ist die Band gereifter – aber 
bei Bluesmusikern scheint das wie 
beim Whisky: Je älter desto besser. 
Außerdem sorgt die jugendliche 
Carmen an der Front für sehr viel 
frischen Wind. Die Bandbreite von 
Carmen ist enorm und die Band 
versteht es, ihrer Frontfrau immer 
den richtigen Teppich auszurollen.
Zu hören gibt es eigene Stücke, vie-
le Klassiker – teilweise komplett neu 
arrangiert – und auch der „modern 
Blues“ ist vertreten.
Die komplette Besetzung sind 
Carmen Graf – Lead Vocals, Hol-
ger Becker – Blues Harp, Vocals, 
Hermann Rack – Drums, Vocals, 
Guido Helmling – Bass, Vocals und 
Helmut Moser – Guitar, Vocals
Der Eintrittspreis beträgt: 18,- Euro; 
für Märzwind-Mitglieder 10,- Euro.
Um Voranmeldung unter ticket@
maerzwind.de wird gebeten.
Vorverkauf: Buchhandlung Dich-
tung & Wahrheit, Obertor 5, Wäch-
tersbach, GNZ-Ticketservice, Gu-
tenbergstraße 1, Gelnhausen
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Wächtersbach. Der erste Ad-
vent...  endlich beginnt für viele die 
schönste Zeit des Jahres, denn es 
ist wieder Weihnachtsmarkt-Zeit. 
Mit der Familie, mit Freunden 
oder mit Arbeitskollegen – einen 
gemütlichen Rundgang über den 
Wächtersbacher Weihnachts-
markt sollte man sich fest im 
Kalender einplanen.
Die handgearbeiteten Weih-
nachtsdekorationen, Lampen, 
Holzarbeiten und Adventskränze 
konkurrieren mit selbstgemach-
tem Honig und Met. Strickwaren, 
Schmuck, Süßwaren und weiteres 
Kunsthandwerk sind ebenfalls 
vertreten. In diesem Jahr gibt es 
auch wieder die beliebte Tombola, 
die Christel Mecke gemeinsam 
mit der evangelischen Kirchen-
gemeinde durchführt.
Der schon zur Tradition geworde-
ne Stand der „Äppler-Buben“ ist 
genauso vertreten wie der nicht 
von den Weihnachtsmärkten 
wegzudenkende Glühwein (weiß 
oder rot) sowie die Feuerzangen-
bowle. Es gibt aber auch noch 
viele andere leckere Getränke 

wie Bombardino, Zipfelmützchen, 
Rumgestöber und vieles mehr.
Hinzu gesellen sich kulinarische 
Leckereien wie Waffeln, Crêpes, ve-
getarisches Essen, Wildbratwürste, 
Thüringer Bratwürste, Rindswürste, 
Steaks und Afghanische Spezia-
litäten.
Der Benefiz-Kunstkalender zu-
gunsten des Frauenhauses ist 
ebenfalls auf dem Weihnachtsmarkt 
erhältlich. 
Geöffnet ist der Weihnachtsmarkt 
in der Altstadt auf dem Marktplatz 
und am Schloss an zwei Tagen: am 
Samstag, 2. Dezember, von 15 bis 
22 Uhr und am Sonntag, 3. Dezem-
ber, von 11 bis 18 Uhr.
Am Samstag eröffnet Bürgermeister 
Andreas Weiher den Weihnachts-
markt um 15 Uhr am Zelt auf dem 
Marktplatz. Im Anschluss schmü-
cken die Kindergärten den großen 
Tannenbaum vor der Bühne. Als 
einer der Höhepunkte des Sams-
tags hat der Nikolaus sein Kommen 
gegen 16 Uhr angekündigt und wird 
einige Überraschungen für die Kin-
der bereithalten. Um 17 Uhr spielt 
der Musikzug Wächtersbach und 

Samstag, 2. Dezember, 15 bis 22 Uhr und Sonntag, 3. Dezember, 11 bis 18 Uhr
ab 19 Uhr betritt das Duo Weigand/
Frühwacht die Bühne und sorgt für 
Unterhaltung und gute Stimmung.

Am Sonntag öffnet der Markt bereits 
um 11 Uhr und bietet sich für einen 
Besuch zum Mittagessen an. Gegen 
12 Uhr stellt sich die Musikschule 
Ballin vor. Unter anderem 
mit der JuBa und dem Kin-
derchor. Das Museum ist ab 
13 Uhr geöffnet und lädt zu 
einem Besuch ein.
Um 15 Uhr dürfen sich dann 
die kleinen Gäste wieder 
freuen. Der Nikolaus bringt 
tolle Überraschungen mit. 
Im Anschluss folgt der Po-
saunenchor.

Die Fachgeschäfte der In-
nenstadt haben ebenfalls 
am Samstag verlängerte 
Öffnungszeiten, damit man 
in Ruhe das ein oder an-
dere Weihnachtsgeschenk 
einkaufen kann.
Für die kleinen Besucher 
gibt es in diesem Jahr auch 
wieder das beliebte bunte 

Karussell, was an beiden Tagen 
zu einer Fahrt bereit steht.

Die Messe Wächtersbach GmbH 
und der Verkehrs- und Gewerbe-
verein e.V. freuen sich auf zahlrei-
che Besucher und einen schönen 
Start in die Adventszeit.

Wächtersbach. Weil noch so viele 
Dinge repariert werden können 
und reges Interesse vorhanden ist, 
geht es weiter mit dem nächsten 
Repaircafé am Samstag, 9. De-
zember, von 14 bis 17 Uhr, Witt-
genborner Str. 9, in Wächtersbach. 
Wegen der Sperrung der Wittgen-
borner Straße bei Anfahrt mit dem 
PKW bitte den Schlossparkplatz 
(ausgeschilderte Umleitung durch 
den Hof der Schlossparkpraxis) 
benutzen. 
Auch zukünftig wird das Repairca-
fé an jedem zweiten Samstag im 
Monat stattfinden.
In der „Alten Wagnerei“ soll wie-
der fleißig geschraubt, gelötet, 
geschliffen und genäht werden. 
Ehrenamtliche Reparateure unter-
stützen die Besucher dabei, Defek-
te an mitgebrachten Gebrauchs-
gegenständen unentgeltlich zu 
untersuchen und im besten Falle 
gemeinsam zu reparieren. 
Für verschiedene Reparaturen aus 
den Bereichen Elektrogeräte, Holz/
Möbelstücke, Spielzeuge, Fahrrad 
und Kleidung stehen Repara-
turfachkundige mit Werkzeugen 
und  Materialien vor Ort bereit. Es 
besteht auch die Möglichkeit, aus 
Stoffresten Beutel zum Einpacken 
von Geschenken zu nähen.
Jeder kann mit zu reparierenden 
Gegenständen vorbeikommen. 

Reparieren statt Wegwerfen –
in Wächtersbach in der „Alten Wagnerei“

Wenn noch eine Bedienungs-
anleitung vorhanden ist, bitte 
mitbringen.  
Falls möglich -kein Muss-, wird ge-
beten, bis drei Tage vor der Veran-
staltung per E-Mail an repaircafe@
altewagnerei-waechtersbach.de 
kurz mitzuteilen, welcher Gegen-
stand repariert werden soll und 
welche „Krankheit“ er hat.
Auch wer nur mal schauen oder 
sich ein bisschen unterhalten 
möchte, ist herzlich willkommen. 
Wir freuen uns auch auf Men-
schen, die zukünftig das Repara-
turteam mit Rat und Tat unterstüt-
zen wollen. Für Getränke, Kaffee 
und Kuchen ist gesorgt.
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Was müsst ihr tun? Ganz einfach! Ihr seid unter 13 Jahre alt? Dann 
nehmt die Vorlage aus der Zeitung oder kopiert sie und malt sie 
schön aus. Eure fertigen Bilder könnt ihr am Mittwoch, 6. De-
zember, zwischen 9 und 16 Uhr bei uns abgeben (Verkehrsbüro, 
Am Schlossgarten 1). Ihr bekommt dann für euer Kunstwerk ein 
Nikolaushäuschen. Das ein oder andere Bild wird auch in unserer 

Name, Alter, Wohnort:

Weihnachtsausgabe am 16. Dezember veröffentlicht :) Auf Facebook 
werden alle veröffentlicht.

Ausmal-Aktion zu Nikolaus



Wächtersbach. Im Fall der Wäch-
tersbacher Metzgerfamilie Lebeau 
ist kein anderes Wort passender als 
„Tradition“. Wenn in der nächsten 
Woche der florierende Familien-
betrieb den 140. Geburtstag feiert, 
dann ist ein Blick in die Familien-
geschichte gleichzeitig ein Ausflug 
in die Heimatgeschichte. Schon 
der Name LEBEAU signalisiert, 
dass die Vorfahren der Familie 
Lebeau einst aus Frankreich ge-
kommen waren. Mütterlicherseits 
des Senior-Chefs Bernd Lebeau 
stand der Name Weber. In Wäch-
tersbach eine alt eingesessene Fa-
milie.1971 und mit sehr jungen 21 
Jahren erarbeitete sich Senior-Chef 
Bernd Lebeau seine Meistertitel. 
1978 übernahm er mit seiner Frau 
Doris Lebeau den Betrieb.Darauf-
hin zogen sich seine Eltern Emil 
und Margarete „Gretel“ Lebeau 
zurück und überliessen der neuen 
Generation den Betrieb. Was man 
aus dem Wächtersbacher Archiv 

140 Jahre Metzgerei Lebeau
in Wächtersbach!

damals erkunden konnte: Der erste 
Metzgermeister Johannes Adam 
Weber - geboren 1802! Darauf folg-
te Heinrich Ernst Weber der 1883 
den „Schützen-Hof“(Gaststätte) 
einrichtete und die Metzgerei weiter 
führte. „1920 folgte Albert Weber, 
der Vater unserer Oma Gretel Le-
beau.“ Die Webers hatten alle gute 
Gene, denn sie erreichten alle ein 
traumhaftes Alter. „Gutes Essen 
und Trinken“ war damals schon 
sehr wichtig. Die Familie Weber 
wurde bereits 1511 in Wächters-
bach schon erwähnt.
Nun zu dem Namen LEBEAU!!
1945 wurde die Metzgerei We-
ber durch den Namen Lebeau 
ersetzt. „Da kam unser Opa Emil 
Lebeau ins Spiel. Auch er kommt 
aus einer traditionellen Metzgers-
familie.“ Urkundlich festgelegt ist 
nämlich, dass Lebeaus Vorfahren 
aus Frankreich (aus der Picade`) 
bereits 1709 als Hugenotten nach 
Friedrichsdorf (Taunus) kamen und 

Wächtersbach. Auch in diesem Jahr gibt 
es zu Nikolaus wieder eine Ausmal-Aktion. 
Auch hier konnten sich Wächtersbacher 
Geschäftsleute wieder daran beteiligen. 
Wir danken dem Altstadt-Laden, Jahn EDV, 
der Kreissparkasse, dem Spielzeugbasar 
Wächtersbach, Frau Ella Brautmoden, Rieger 
- Mein Bad Meine Wärme, 
dem WeidenHofLaden, Ulis 
Obst- und Gemüsekiste, 
der Rosenapotheke, Stamm 
Lauer & Kollegen und Glo-
bus für ihre Beteiligung. Wir 
freuen uns schon auf die 
vielen tollen Kunstwerke, die 
die Kinder bei uns abgeben.

Verkehrs- und Gewerbeverein bedankt sich 
bei den mitmachenden Geschäften:
Ausmal-Aktion
zu Nikolaus

dort seid 1750 ununterbrochener 
Reihenfolge als Metzgermeister 
ansässig waren!
Die Lebeaus hatten ebenfalls gute 
Gene! „Unser Opa verstarb zwei 
Monate vor seinem 100. Geburts-
tag!“
„Nun zu uns. Geschwister Andreas 
Lebeau, ebenfalls Metzgermeister 
mit 23 Jahren und Daniela Müller-
Lebeau, Fleischereifachverkäuferin 
mit 18 Jahren. Wir sind die 11. Ge-
neration von Opas Familientradition 
und daher absolut vorbelastet. And-

reas Lebeau kümmert sich um die 
eigene Produktion der Wurst- und 
Fleischwaren. Wir stellen unsere 
Wurst noch selber her! Daniela 
Müller-Lebeau kümmert sich um 
den Verkauf, Partyservice und Or-
ganisation.“ „Mein Bruder stellt die 
leckere Wurst her und ich verkaufe 
sie! Wir sind sehr stolz so eine lan-
ge Familientradition zu haben und 
bis heute immer noch das gleiche 
Handwerk auszuüben.Tolles regio-
nales Fleisch ist ein Genuß und das 
soll es auch bleiben!“
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Toni’s Pizzeria überrascht immer wieder mit neuen Ideen. So ist Wirtin 
Francesca seit eh und je der „kreative Kopf” bei den leckeren Gerich-
ten, die Toni’s Pizzeria so zu bieten hat und rief auch den allbekannten 
„Newslecker” ins Leben, der die wöchentlich wechselnden Gerichte 
beinhaltet. Doch das ist nicht genug: Nun bietet Toni’s Pizzeria auch 
einen „super leckeren“ Mittagstisch an, so wie Wirtin Francesca das 
sagen würde. Jeden Tag gibt es ein anderes Pasta- oder Fleischge-
richt zu dem dann ein leckerer Beilagensalat serviert wird. „Ich liebe 

meinen Beruf und mir macht 
es einfach einen riesigen Spaß 
mir neue Gerichte auszuden-
ken und auszuprobieren.“ So 
entstand beispielsweise auch 
das beliebte Gericht Spaghetti 
al Pirata mit Jakobsmuscheln, 
Shrimps, Zucchini in einer le-
ckeren Safransoße.
„Mein Motto ist: Die Kunst des 
Kochens ist die Fantasie.“ So 
wurde nun kürzlich auch eine 
neue Speisekarte kreiert, bei 
der jedoch mit Sicherheit noch 
ihr Lieblingsgericht zu finden 

sein wird. „Ich liebe Abwechslung“, sagt Wirtin Francesca und betont 
dabei insbesondere die optische Veränderung der Speisekarte. Bei 
Francesca findet so ziemlich jeder etwas. So werden in Toni‘s Pizzeria 
neben traditioneller Pizza und Pasta auch vegetarische und vegane 
Alternativen angeboten. Die beliebten Pastagerichte können außerdem 
auch glutenfrei bestellt werden. So kommt es auch hin und wieder vor, 
dass ganze Gerichte nach Gästen benannt werden, da diese irgend-
wann einmal einen Spezialwunsch hatten, den Toni‘s Pizzeria natürlich 
nicht abschlagen konnte. „Ja, so kam es zur Pizza Karlheinz, Tagliatelle 
alla Laura oder dem beliebten Fortunato Brot“, sagte Francesca lachend. 
Doch die Wirtin liebt nicht nur das kreative Kochen, sondern auch 
Events. „Diesen Sommer hatten wir wunderbare Events in unserem 

Biergarten mit italienischer Musik, aber auch dem ersten Pizzeria-
Gottesdienst überhaupt. Das war wirklich toll, sodass ich mich kürzlich 
für eine weitere Eventreihe entschieden habe - dem Emilia Romagna 
Abend”, erzählt sie.
Der Emilia Romagna Abend war ein erstmals gestalteter Kulturabend in 
Toni’s Pizzeria bei dem man ein leckeres 4-Gang-Menü mit typischen 
Gerichten aus der Emilia Romagna buchen konnte. In Kooperation 
mit Heike Löwer gab es dann noch tolle Erzählungen über die Region 
und Musik.
„Ich merke einfach wie viel Spaß mir sowas macht und wie sehr meine 
Gäste Spaß an diesem Abend hatten”, sagt Francesca. So konnte sie es 
sich auch nicht entgehen lassen zum Abschluss mit ihrem gesamten 
Team und den ganzen Gästen das Lied “„Romagna Mia” zu singen. 
Das Jahr 2023 beendet Toni’s Pizzeria also mit dieser tollen Erinnerung 
und einer guten Portion Motivation für das Jahr 2024. 
Und Francesca war eines noch ganz besonders wichtig zu erwähnen: 
„Meine lieben Wittgenborner ich habe euch nicht vergessen und 
hoffe euch ganz bald wieder 
beliefern zu können. Auf euch 
wartet für eure Treue eine tolle 
Überraschung.“

Francesca wünscht außerdem 
allen eine besinnliche Advents-
zeit und tolle Weihnachtsfei-
ertage. „Denkt dran: Wir sind 
auch zwischen den Jahren für 
euch da. Es ist lediglich am 
24., 25. und am 31. Dezember 
geschlossen. Wir freuen uns 
auf euch“, sagt Francesca 
herzlich.

Toni’s Pizzeria steht für gutes Essen, Events und neue Ideen

Wittgenborn. Samstag, der 4. No-
vember - dicke Rauchschwaden, 
eine vermisste Kindergartengrup-
pe samt Erzieherinnen und ein 
verwirrter Hausmeister. Ein nicht 
alltägliches, aber dennoch mög-
liches Szenario bildete den Rah-
men einer gemeinsamen Übung 
der Freiwilligen Feuerwehren aus 
Wittgenborn und Wächtersbach. 
Die Kameradinnen und Kamera-
den der Freiwilligen Feuerwehr 
Wittgenborn wurden um 16 Uhr zu 
einer unklaren Rauchentwicklung 
mit Menschenleben in Gefahr zum 
Kindergarten alarmiert und rückten 
mit beiden Löschfahrzeugen aus. 
Parallel hierzu wurden die Kame-

Gemeinsame Übung der Freiwilligen Feuerwehren Wittgenborn und Wächtersbach 
Brand im Kindergarten Wittgenborn

raden aus Wächtersbach mit dem 
Tanklöschfahrzeug, der Drehleiter 
und dem Einsatzleitwagen zur 
Unterstützung gerufen. 
Noch auf der Anfahrt der ersten 
Fahrzeuge kam es zu einer Heraus-
forderung. Der verwirrte Hausmeis-
ter parkte mit seinem Fahrzeug auf 
der Straße und versuche mit dem 
Gartenschlauch zu löschen, so-
dass zunächst ein Herankommen 
an das betroffene Gebäude nicht 
möglich war. 
Nachdem diese Hürde überwun-
den war, konnte sie sich eine erste 
Übersicht über die Lage verschaf-
fen. Das Gebäude war sehr stark 
verraucht. Auf dem Dach und im 

Gebäude war Feuer zu erkennen. 
Nicht schlimm genug, wurden auch 
noch 14 Kinder und fünf Erwachse-
ne als vermisst gemeldet.
Noch während der Erkundung 
konnten die Kinder und zwei Er-
zieherinnen gerettet werden. Die 
Suche der drei weiteren vermiss-
ten Personen wurde umgehend 
eingeleitet. Der Kindergarten mit 
der großen Fläche und der vielen 
Gruppenräumen erforderte ein 
umfangreiches und intensives 
Absuchen des Objekts durch die 
Atemschutztrupps. Im weiteren 
Verlauf wurden zwei Erzieherinnen 
verletzt durch die eingesetzten 
Trupps unter Atemschutz aus dem 
Gebäude gerettet. Die Rettung der 
fünften Personen gestaltete sich 
schwieriger als erwartet, da sich 
diese verletzt auf dem Dach befand. 
Mithilfe der Drehleiter konnte die 
Person sicher aus dem Gefahren-
bereich gebracht werden. 
Während der großen und komple-
xen Übung wurde die Feuerwehr 
von der Drohnenstaffel aus Neuhof 
überrascht. Diese verschafften 
sich mit Hilfe der Drohne einen 
Überblick über das Gelände und 
das Gebäude. So konnte aus der 
Luft kontrolliert werden, ob sich 
noch weitere Personen im nahen 
Umkreis befanden und ob die 
Brandherde endgültig gelöscht 

wurden. Nach insgesamt 1,5 Stun-
den war die Übung beendet und 
der Rückbau erfolgte. 
Wieder einmal konnte bewiesen 
werden, dass die Zusammenarbeit 
auch Wehr- und Organisationsüber-
greifend sehr gut funktioniert, was 
für den Ernstfall sehr wichtig ist. 
Im Anschluss ging es ins Feuer-
wehrhaus, um beim gemütlichen 
Teil die Übung noch einmal Revue 
passieren zu lassen.

PR-Anzeige



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Aus dem Vereinsleben:

Willkommen zurück in der 5. Jahreszeit – WCV feiert Campagne-Eröffnung
Wächtersbach. Nachdem die 
neue Campagne am 11. 11. pünkt-
lich um 11.11 Uhr von einem klei-
nen Kreis im WCV-Casino begrüßt 
wurde, lud der WCV am Abend ab 
19.11 Uhr noch einmal offiziell zur 
Campag-
ne-Eröff-
nung ein.
Bevor es 
au f  de r 
B ü h n e 
so richtig 
los ging, 
hatte der 
Vorstand 
die Fas-
nacht vor dem Vereinsheim aus-
gegraben, um dann im Saal mit 
allen, die eine „rote Jacke oder 
roten Schlüpfer“ trugen (so der 
Aufruf von Sitzungspräsident 
Nicky Kailing), den närrischen 
Eid abzulegen. Nachdem alle 
Beteiligten unter anderem gelobt 
hatten, den närrischen Frohsinn 
bis Aschermittwoch unters Volk zu 
tragen, marschierten auch schon 
die 32 von derzeit 64 schönsten 
Beine Wächtersbach – die WCV-
Tanzgarde – ein. Mit einem neuen 
lebendigen Tanz begeisterten die 
Damen die rund 150 Närrinnen 
und Narren im WCV-Casino.
Die WCV-Sketch- und Gesangs-
gruppe „Die Mispelchen“ stra-

pazierten die Lachmuskeln der 
Zuschauer mit ihrem Stück „Hessen 
reist zur Fasenacht“. Frau Rauscher, 
Besitzerin eines 49,- Euro Tickets, 
hat genug von ihrer Klappergass 
und reist auf Anraten einer char-

m a n t e n 
Zugbeglei-
terin in den 
Schwarz -
wald, be-
sucht da-
nach  d ie 
Vogelwie-
se in Mün-
chen, um 
v o n  d o r t 

aus nach Hamburg aufzubrechen. 
Danach in Berlin angekommen, 
erleidet Frau Rauscher das Schick-
sal vieler Bahnreisenden – der Zug 
nach Kreuzberg fällt aus! Da fährt sie 
kurzentschlossen zum Kölner Karne-
val und landet schließlich mit ihren 
Begleitern die sich ihr unterwegs 
angeschlossen hatten, auf der Büh-
ne des Wächtersbacher Lachsalons. 
Man gut, dass man aus Köln auch 
gleich noch das Funkenmariechen 
mitgebracht hatte.
WCV-Büttenredner Werner Ach 
hatte es trotz des Straßensper-
renlabyrinths von Hessen Mobil 
pünktlich zur Campagne-Eröffnung 
geschafft und sparte auch nach 25 
Jahren Bühnenpräsenz nicht mit 

seiner gewohnt bissigen Ironie und 
glasklaren Analysen. So erkannte er 
zum Beispiel, dass man, wenn man 
in Wächtersbach schnelles Internet 
haben wolle, nun eben langsamer 
gehen müsse, damit man nicht über 
die provisorisch geschlossenen 
Gräben der Glasfaserkabel stolpere. 
Auch für Bürgermeister Weiher hatte 
Werner Ach eine gute Nachricht. Er 
würde zukünftig an den Wochenen-
den im schönen Wächtersbach blei-
ben können, da sein Lieblingsverein 
Schalke ja bald in der selben Liga 
spielen würde wie Wächtersbach.
Einen Überraschungsgast hatte 
Sitzungspräsident Nicky Kailing 
auch noch mitgebracht. Entertai-
ner, Kabarettist und Musiker Daniel 
Helfrich, der auch schon in der 
vergangenen Campagne Gast beim 
WCV-Lachsalon war. Helfrich erläu-
terte, warum das Wort „Trennung“ zu 
Unrecht einen schlechten Ruf hätte, 
denn zum Beispiel „lebt der Raucher 
dann länger, wenn 
er sich von seinem 
Raucherbein getrennt 
hat!“ Zu Lachtränen 
kam es im Publikum, 
als er von seiner miss-
glückten Beziehung 
zu einer Erdkundeleh-
rerin erzählte, die sich 
mit ihm ausschließlich 
über multiple geo-

graphische Wortspiele unterhielt. 
Gefeiert wurde dann noch bis tief 
in die Nacht oder je nach Sicht-
weise bis zum Morgengrauen und 
alle Anwesenden sind sich einig: 
Die WCV-Campagne 2024 unter 
dem Motto „Vergesst all Eure 
Zukunftssorgen, mit Science 
und Fiction ab ins Morgen“ wird 
eine tolle Campagne und man 
kann gespannt sein, was die Ver-
anstaltungen des WCV noch so zu 
bieten haben.
„Ihr habt noch keine Karte für 
die Rosa Sitzung, den Lachsalon 
oder die Warm Up-Party? Dann 
reserviert Euch schnell noch einen 
Sitzplatz in unserem Raumschiff 
„Klatsch-nicht-leis“ und flieg mit 
uns durch das WCV-Multiversum, 
um den unterschiedlichsten Spezi-
en der 5. Jahreszeit zu begegnen. 
Flugtickets erhaltet ihr unter www.
wcv.info. Wir freuen uns auf Euch! 
HELAU!“



Wächtersbacher Heimatzeitung 24/23 - 25. November 202314   15

Wächtersbach. Die Kirche des 
Nazareners in Wächtersbach lädt 
ganz herzlich ein zum Kaffeenach-
mittag am Dienstag, 28. November, 
15 Uhr, in das ehemalige Postge-
bäude in der Poststraße 20. Es er-
wartet die Besucher eine fröhliche 

Kirche des Nazareners Wächtersbach
Einladung zum Kaffeenachmittag
am Dienstag, 28. November

Runde mit einer Andacht bei Kaffee 
und Kuchen.
„Bitte benutzen Sie den Seiten-
eingang rechts, um in den ersten 
Stock zu gelangen. Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen.“

Wächtersbach. Seit dem Monat 
März des Jahres 2022 nimmt die 
AWO Wächtersbach wöchentlich 
Hilfsgüter für die Menschen in 
der Ukraine entgegen. In diesen 
nunmehr insgesamt 21 Monaten 
haben die Bürgerinnen und Bürger 
aus Wächtersbach und verschie-
dener umliegender Gemeinden 
dafür gesorgt, dass insgesamt 50 
Kleintransporter an Lebensmitteln, 
Hygieneartikeln, Medikamenten 
und Bekleidungsgegenständen 
ihren Weg in die Ukraine fanden. 
Diese immense humanitäre Hilfe-
leistung kann nicht hoch genug be-
wertet werden und stellt eindeutig 
unter Beweis, dass den Menschen 
in und um Wächtersbach das 
Schicksal der vom Krieg befallenen 
Menschen nicht gleichgültig ist. 
Hierfür ist der Vorstand der AWO 
Wächtersbach allen Menschen, 
die sich an der Spendenaktion von 
Hilfsgütern beteiligt haben, äußerst 
dankbar.
Da das Spendenaufkommen in 
den letzten Monaten jedoch stark 
nachgelassen hat, hat sich der 

Neue Termine ab dem Monat Dezember 2023
Abgabe von Hilfsgütern für die 
Ukraine bei der AWO Wächtersbach

Vorstand der AWO Wächtersbach 
dazu entschieden, ab dem Monat 
Dezember die Entgegennahme 
von Hilfsgütern nur noch einmal 
im Monat, und zwar jeweils am 
ersten Freitag, in der Zeit von 12 
bis 14 Uhr, entgegenzunehmen. 
Abgabeort ist nach wie vor der 
Vereinsraum der AWO Wächtes-
bach in der Châtilloner Straße 83. 
Wir bitten alle Spender, dies zu 
berücksichtigen.
An Spenden werden nach wie 
vor entgegengenommen: Müsli-
Riegel, Konserven, Babynahrung, 
Windeln, Bifi-Würste, Hartwurst, 
Wasser 0,5 l, Zahnpasta, Zahn-
bürsten, Feuchttücher, Shampoon, 
Duschgel, Papier-Taschentücher, 
Ibuprofen, Paracetamol, Heft-
pflaster, Wolldecken, Wollsocken, 
Schals, Mützen, Handschuhe, 
Bettwäsche, Rucksäcke, ISO-
Matten. Für Rückfragen steht der 
Erste Vorsitzende der AWO Wäch-
tersbach, Norbert Döppenschmitt, 
unter Tel.: 0172-3071455, gerne 
zur Verfügung.

Aufenau. Der VdK Ortsverband 
Aufenau lädt alle Mitglieder und 
Partner zur Jahresabschluss / 
Weihnachtsfeier am Samstag, 9. 
Dezember, ab 14 Uhr, im Kultur-
haus in Aufenau recht herzlich ein. 
„In gemütlicher Runde möchten wir 
zwanglos und unterhaltend geselli-

VdK Ortsverband Aufenau:
Weihnachtsfeier am 9. Dezember 

ge Stunden in vorweihnachtlicher 
Stimmung verbringen.“ Bei Kaffee, 
Kuchen und erfrischenden Geträn-
ken kann man den Nachmittag ent-
spannt genießen. Einige Beiträge 
zur weihnachtlichen Zeit werden 
vorgetragen. Bitte anmelden unter 
der Tel.: 06053-3345.

Bad Soden-Salmünster. Die 
Henry-Harnischfeger-Schule Bad 
Soden-Salmünster stellt sich in-
teressierten Schülerinnen und 
Schülern der 4. Jahrgangsstufe 
und deren Eltern am Freitag, 8. 
Dezember, von 15 bis 18 Uhr vor.
Es besteht die Möglichkeit, sich 
ausführlich über die Schulform 
der integrierten Gesamtschule zu 
informieren, die alle Bildungsgänge 
vereint und leistungsstarke Schü-
lerinnen und Schüler auf Gymna-
sialniveau nach dem G9-Prinzip 
unterrichtet. Durch zahlreiche Mit-
machangebote können die „Noch-
Grundschüler“ unter anderem das 
Profilangebot des kommenden 
Jahrgangs 5 kennen lernen. Ge-
wählt werden kann zwischen den 
Profilen Naturwissenschaften, IT, 
Sport (Leichtathletik oder Moun-
tainbiking), Sprachen (Spanisch 
und Französisch) sowie Kreatives 
Gestalten. In den Klassenräumen 
der jetzigen fünften Klassen wird 
das pädagogische Konzept der 
Salmünsterer Gesamtschule vor-

Freitag, 8. Dezember, 15 bis 18 Uhr:
„Tag der offenen Tür“ an der
Henry-Harnischfeger-Schule

gestellt. Auch das Förder- und 
Forderangebote aus dem Nach-
mittagsbereich, wie zum Beispiel 
Arbeitsgemeinschaften oder die 
Hausaufgabenbetreuung sowie be-
sondere schulische Schwerpunkte, 
wie die Begabungsförderung durch 
die Digitale Drehtür, werden wäh-
rend des Tages der offenen Tür 
präsentiert. Das gesamte Schul-
leitungsteam steht interessierten 
Eltern und Schülern für alle Fragen 
in der „Ansprechbar“ zur Verfü-
gung. Auch die Schüler-Buspaten 
geben detailliert Auskunft über die 
Busverbindungen zur Schule.
Führungen durch die Schulge-
bäude und Klassenräume der 
zukünftigen Fünfer werden eben-
falls angeboten. Los geht es um 
15 Uhr in der Großsporthalle auf 
dem Gelände der Schule. Ge-
schwisterkinder können betreut 
werden. Für Verpflegung sorgen 
das Mensateam und der Förderver-
ein. Weitere Informationen über die 
Henry-Harnischfeger-Schule gibt es 
unter www.hhs-online.de 

Wächtersbach. In diesem Jahr 
feiern der Kooperationsraum der 
evangelischen Kirchengemein-
de Spielberg und Waldensberg 
und Wächtersbach in der Ad-
ventszeit Andachten „unter“ der 
Woche. Eine kurze Zeit zum In-
nehalten und Durchatmen in der 
Vorweihnachtszeit. Geplant sind 
die Andachten unter dem Motto 
„Mitten im Advent“  jeweils vor 
der Kirche: dienstags in Neudorf 
am 5., 12. und 19. Dezember; 
mittwochs in Wächtersbach am 6., 
13. und 20. Dezember; donners-
tags wechselnd: 7. Dezember in 

Mitten im Advent

Wittgenborn, am 14. Dezember in 
Spielberg und am 21. Dezember 
in Waldensberg. Beginn ist jeweils 
um 19 Uhr. Die Kirchengemeinden 
laden herzlich dazu ein.

Die Geburtstage und Jubiläen lagen uns
bis zum Redaktionsschluss leider nicht vor und werden somit erst

in der nächsten Ausgabe veröffentlicht.
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Kirche des Nazareners 

Gottesdienste im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ - Kirchen-
gemeinden Aufenau, Spielberg-Waldensberg und Wächtersbach Sonntag, 26.: 9.30 Uhr: Hochamt. 

Pfarrgemeinderatswahlen von 9 
bis 9.30 Uhr und 10.30 bis 11 Uhr. 
Freitag, 1. Dezember: 10 Uhr: 
Eucharistiefeier im AWO-Senio-
renheim. Samstag, 2.: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse mit Kirchweih-
Gedenken zum 1. Adventssontag.
Freitag, 8.: 17.30 Uhr: Rosen-
kranzgebet. 18 Uhr: Hochamt 
zum Hochfest Mariä Empfängnis. 
Samstag, 9.: kein Gottesdienst in 
Wächtersbach. Sonntag, 10.: 9.30 
Uhr: Hochamt - 2. Adventssonntag.
Sonntag, 10.: 9.30 Uhr: Kinder-
wortgottesdienst im Nikolaus-

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach
Bauer-Haus. Samstag, 16.: 17.30 
Uhr: Vorabendmesse zum 3. Ad-
ventssonntag. Sonntag, 17.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 26.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Pfarrgemeinderatswahlen 
von 12 bis 12.30 Uhr im Foyer der 
Herz-Jesu Kirche. Sonntag, 3. 
Dezember: 11 Uhr: Heilige Mes-
se – 1. Adventssonntag. Sonn-
tag, 10.: 11 Uhr: Heilige Messe 
– 2. Adventssonntag. Sonntag, 
17.: 11 Uhr: Heilige Messe – 3. 
Adventssonntag.

Sonntag, 26. (Ewigkeitssonn-
tag): 9.45 Uhr: Gottesdienst in 
Spielberg. 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wächtersbach. 11 Uhr: Gottes-
dienst in Waldensberg. 14 Uhr: 
Gottesdienst in Wittgenborn. 16 
Uhr: Gottesdienst in Neudorf. 
Sonntag, 3. Dezember (1. Ad-
vent): 10 Uhr: Gottesdienst in 
Wächtersbach mit musikalischer 
Begleitung des Kirchenchores. 
18 Uhr: Abendgottesdienst in 
Streitberg. Dienstag, 5.: 19 
Uhr: Adventsandacht in Neu-
dorf. Mittwoch, 6.: 19 Uhr: Ad-
ventsandacht in Wächtersbach. 
Donnerstag, 7.: 19 Uhr: Advent-
sandacht in Wittgenborn. Sonn-
tag, 10. (2. Advent): 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Verteilung des 
Friedenslicht in Wittgenborn. 18 
Uhr: Gottesdienst mit Verteilung 
des Friedenslicht in Spielberg. 
Dienstag, 12.: 19 Uhr: Advent-
sandacht in Neudorf. Mittwoch, 
13.: 17 Uhr: Spieleabend in der 
Bücherei. 19 Uhr: Adventsan-
dacht in Wächtersbach. Don-
nerstag, 14.: 19 Uhr: Adventsan-
dacht in Spielberg. Sonntag, 17. 
(3. Advent): 14 Uhr: Gottesdienst 
in Leisenwald zum Weihnachts-
markt. 16 Uhr: Musikalischer 

Gottesdienst mit dem Musikzug 
und dem Posaunenchor zum 
Weihnachtsfrieden	
Regelmäßige Veranstaltung: 
Kinderchor: montags 14.45 Uhr. 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 18 
Uhr und samstags 10 bis 12 Uhr. 
Kleiderkammer und Sozialläd-
chen: montags, 14.30 bis 17.30 
und donnerstags, von 11 bis 13 
Uhr. (Abgabe von Waren nur mon-
tags 17.15 bis 18 Uhr).

Samstag, 25.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Pastor Dr. Hermann 
Gschwandtner. Mittwoch, 29.: 
18 Uhr: Bibel- und Gebetsstun-
de. Samstag, 2. Dezember: 18 
Uhr: Gottesdienst. Mittwoch, 
6.: 18 Uhr: Bibel- und Gebets-
stunde. Samstag, 9.: 18 Uhr: 
Gottesdienst. Mittwoch, 13.: 18 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Samstag, 16.: 18 Uhr: Gottes-
dienst.

Herzlichen Dank 
für die zahlreiche und aufrichtige Anteilnahme
beim Heimgang unseres Ehemannes, Vaters, Großvaters
und Schwiegervaters. 
Wir sind tief berührt und sagen Danke für die tröstenden 
Worte, gesprochen oder geschrieben, für die lieben 
Umarmungen und jeden Händedruck, für jedes stille Gebet.

Im Namen aller Angehörigen
Rita Puhl

Wächtersbach, im Oktober 2023

Klaus Puhl
* 6. 12. 1939
† 12. 10. 2023

Es ist egal, zu welchem Zeitpunkt man einen Menschen verliert.
Es ist immer zu früh und es tut immer weh.




